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«Nichtrauchen ist clever!»



Zielgruppe:

§ Jugendliche im Alter von 13-14 Jahren

§ Jeweils 2 Schulklassen pro Veranstaltung 

§ Optimalerweise Nachbearbeitung in der Schule durch die Lehrer



Interaktiver Workshop zum Thema 
Rauchen

Erarbeitung von:

§ Gründe für den Einstieg
§ Marketingstrategien der Tabakindustrie
§ Wirkung des Nikotins
§ Gesundheitliche Folgen des Rauchens
§ Alternative Formen des Rauchens

Stärkung der Jugendlichen sich gegen das Experimentieren mit 
Zigaretten und gegen das Rauchen zu entscheiden 



- Präsentation einer medizinischen Intervention als Film
- Lungenspiegelung 

- (Herzkatheteruntersuchung)

- Altersgerechte Kommentierung durch den Untersucher

Jugendlichen die gesundheitlichen Folgen und die Auswirkungen auf die 
körperliche Unversehrtheit direkt vor Augen zu führen und greifbar zu 
machen

Medizinische Intervention



- Gemeinsames Interview eines Patienten, der an einer Folgeerkrankung 
des Rauchens leidet

- Einführende Fragen durch den Arzt, im Anschluss können die Jugendlichen 
den Patienten selbst befragen

Erzeugen von Emotionen, durch die greifbare, persönliche Erkrankung 
des Patienten und die Schilderung seiner Raucherkarriere 

Patientengespräch
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Nikotin-Primärprävention für Schülerinnen und Schüler

Nichtrauchen
ist clever!

Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag
Active contre les maladies cardiaques et l’attaque cérébrale
Con impegno contro le cardiopatie e l’ictus cerebrale

Schweizerische Herzstiftung
Fondation Suisse de Cardiologie
Fondazione Svizzera di Cardiologia

Mit freundlicher Unterstützung von
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Seit 2018 schrittweise in der ganzen Schweiz

§ Basel, Zürich, Bern, Tessin, Graubünden, St. Gallen

§ ab November 2020 Luzern (geplant)

Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag
Active contre les maladies cardiaques et l’attaque cérébrale
Con impegno contro le cardiopatie e l’ictus cerebrale

Schweizerische Herzstiftung
Fondation Suisse de Cardiologie
Fondazione Svizzera di Cardiologia



Veranstaltungsorte ab 1.1.2018
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Erfahrungen über die Zeit



Alter der Teilnehmer
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Raucherfahrung bei Jugendlichen
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Was rauchen die Jugendlichen?
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Antworten im Workshop und der Nachbefragung?

Meienberg A.; Masterarbeit 2018: Medical doctors as health educators:
Evaluation of a hospital-based tobacco prevention program for school-aged childrean in Switzerland
Unpublished data



Warum fängt man an zu rauchen?



Bekannte Faktoren für den Einstieg in den Nikotinkonsum
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Faktoren für den Einstieg aus Sicht der Jugendlichen

Meienberg A.; Masterarbeit 2018: Medical doctors as health educators:
Evaluation of a hospital-based tobacco prevention program for school-aged childrean in Switzerland



Und sie wissen nicht …



Raucherkrankheiten



NIC! Basel 2014-2019



Wissensvermittlung an die Jugendlichen:

§ Frage: Ich habe durch die Veranstaltung etwas dazugelernt

42.5%
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2.7%

9.3%



Einfluss aufs Verhalten: Fragebogen nach Veranstaltung

§ Frage: Ich nehme mir:

83.2%

14.4%
2.3%
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Einfluss aufs Verhalten in einer Nachbefragung nach 1 Jahr…

Meienberg A.; Masterarbeit 2018: Medical doctors as health educators:
Evaluation of a hospital-based tobacco prevention program for school-aged children in Switzerland



Ich finde es gut, dass sie diese Veranstaltung machen. So lerne ich die Konsequenzen kennen.

Kommentare der SchülerInnen

Ich fand es sehr interessant, auch die Lunge 

anzufassen. Das Interview war sehr 

eindrücklich.

Mir hat es sehr gefallen zuzuhören. Vor allem das 

Interview fand ich lehrreich. Ich werde hoffentlich nie 

anfangen zu rauchen.

Ich fand es sehr spannend. Ich war überrascht, dass so viele Krankheiten durchs Rauchen kommen.

Also ich fände es besser, wenn sie die Lunge wieder 

weggepackt hätten, denn die war echt gruselig.

Ich finde es gut, dass Sie so etwas machen. Viele 
Kinder wissen nicht was passiert. Danke für den tollen 
Nachmittag.

Den Workshop fand ich spannend 

weil man da einiges erfahren hat, 

aber den Film fand ich ein bisschen 

gruselig.Diese Aktion finde ich super, weil 
sie zeigt was nach dem Rauchen 
passiert.

Ich habe viel gelernt und es war interessant.

Ich fand es super, dass man auch selber Fragen 

stellen durfte. Ich fand es gut, dass es ein 

Patienteninterview gab, mit einer Person, die alles 

selber erlebt hat.

Ich hab gelernt wie schlimm Rauchen ist.

Ich fand es super. Das Patienteninterview war sehr 

spannend. Ich hoffe der Patient verschlechtert sich 

nicht.
Es sollte dringend mehr solche Veranstaltungen 
geben, da sehr viele Jugendliche rauchen.

Ich werde alles versuchen, nicht zu rauchen. Ich will nicht. Aber in manchen Fällen ist es fast unmöglich nicht etwas auszuprobieren.
Ich fand alles sehr spannend. Zum Beispiel das mit dem Röhrchen.

Ich fand paar Sachen eklig zum Anschauen, aber sonst fand ich es interessant. Danke. Das wird mir helfen.

Ich glaube es wird einem selbst erst klar 
was das Rauchen bewirken kann, wenn 
man ein Beispiel sieht. 
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Ausblick:

§ Rekrutierung weiterer Spitäler und Zentren in der Schweiz

-> Bei Interesse und Fragen: info@swisscardio.ch

§ Student Engagement
§ Ab Herbst 2020: Teil eines Wahlpflichtprojektes im Rahmen des 

Medizinstudiums der Universität Basel



Grossen Dank an…

Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag
Active contre les maladies cardiaques et l’attaque cérébrale
Con impegno contro le cardiopatie e l’ictus cerebrale

Schweizerische Herzstiftung
Fondation Suisse de Cardiologie
Fondazione Svizzera di Cardiologia

Michael Mayr

Annina Vischer

Robert Keller

Nicole Mäder

Michael Zellweger

Marjam Rüdiger

Karin Guldenfels

…….und an alle ReferentInnen und OrganisatorInnen vor Ort!



Thank you!

thilo.burkard@usb.ch
andrea.meienberg@usb.ch
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